
schıichte des OÖORK 1im allgemeinen und sönlıche als auch Ozlale Dımensionen
mıt der Geschichte diıeses ‚„Frauenrefe- hat Sıe wırd deutlıch 1n Marıla, der
rats  e& 1mM spezlellen beschäftigen wollen. wahrhaft befifreıten asıatıschen Frau,

un Orlentiert sıch Bılde Jesu, 1nEs gewährt einen Eıinstieg In diıese
Geschichte und einen Eınblick In dıe dessen Leben Mıtleiden un Miıthandeln
Fragen und Probleme, dıe sıch der zutliefst Wırklichkeit wurden.
Frauenbewegung stellen. Es regt d} Marıanne Katoppo Jefert auch einen
sıch intensiver damıt befassen, nıcht wesentlichen Beıtrag ZU[T femmnistischen

Dazuletzt durch den persönlıchen Beıtrag, Theologıe N asıatıscher Sicht
aber auch durch den ang, ın dem kommen die weıblichen Aspekte des
die Autorın markante exie dieser Gottesbegriffs und die ‚„ T’heologıe des
Geschichte zusammengestellt hat Schoßes*‘‘ ZUT Sprache und werden Da-

Johanna Schießl triarchalısche Züge und Bürgerlichkeıt
der Kırche denunzilert.Marıanne Katoppo, mıtleıden m 1ıt- Miıt einer zuweınlen überwältigendenhandeln. Theologıie einer aslatı-

VO  — Einzelheiten auf gedrängtemschen Tau Aus dem Englischen aum vertritt S1e spontan un eigenwiıl-übersetzt durch Elısabeth Tex Verlag lıg, mıtunter kritisch scharf, hre Sacheder Evyv-Luth. Miıssıon, Erlangen 1981
120 Seıiten. art 15,—

un: ırd Z.U Sprachrohr derer, dıe le1-
den und schweıgen.

Die Autorıin studierte In Jakarta In der ständıgen Bezugnahme auf un
Theologıie, War 1n der indonesischen Distanzlıerung VO  — der westlichen Welt,
Christlichen Studentenbewegung tätıg ırd die Verflechtung VO  an asıatıscher
un: arbeıtet gegenwärtig als Schriftstel- un westlicher Theologıe un! Christen-
lerın un Journalıstin. Auslandsaufent- {[um auch In der Autorin selbst eUuUlCc

In Asıen, Afrıka und Ekuropa Miıt dem 1Inwels auf dıe spırıtuellen Di-
WIE die Teiılnahme der Okumeni- mensionen der aslıatiıschen Relıgionen
schen Hochschule Bossey boten ihr Ge- un den Gemeininschafts- un kosmı1-
legenheıit vielseiıtigen ökumeniıschen schen ezug des asıatıschen Lebens,
Kontakten welst S1e auf eigene Ansätze der aslatı-

Aus ihrer Erfahrung des Andersseıins schen Theologie und stellt mıt ihrer
als Asıatıin 1m Kontakt mıt der westli- Theologie der Befreiung der Kırche 1n
chen Welt, Christin Aaus Nordcelebes 1ın Asıen und Europa eindringlıche Fragen
einem islamıschen and und Tau In der Da, WIT ın unNnseren Kırchen und
Kirche identifizliert sich Marıanne Ka- den weltweıten Beziehungen nach uecen

mıt den .‚anderen:: In der heut1- egen suchen, sollte diese Stimme nıcht
SCH asıatıschen Gesellschaft, den TAauU- ungehör! leiben
C dıe Opfer sozlaler und wirtschaftlı- Renate Drewes-Siıebel
cher Unterdrückung sind. S1ie beschreibt
dıe Schattenseıte der wirtschaftliıchen THEOLOGISCHE BESINNUNG
Entwicklung, dıe nıcht befreıt, sondern UN  — FORSCHUNG
versklavt, auf dem Hintergrund der 1N-
donesischen Tradıtion, ın der die Tau Otto Hermann Pesch/Albrecht Peters,
einen wichtigen Platz einnahm. Eiınführung in dıie Lehre XC  > (mmade

Gegenstand der asıatıschen Theologıie un Rechtfertigung. Wiıss. Buchge-
mu ß dıe Befreiung se1n, dıe sowohl DCI - sellschaft, Darmstadt 1981

383



412 Seiten art 94 , — (Mıt- ase der Hochscholastık (2 Kap.),
lıeder 39,—) wobel Ihomas VO quın den Schwer-

punkt der Behandlung bıldet, jedoch
Es kann als Zeichen für dıe ökume- diegleichzeıtig lehrgeschichtlichen

nısch gefundene Sprachmöglichkeıit ZW1- Spannungen mittelalterlicher Theologıe
schen Theologen und ohl auch ZW1- VOT allem zwıschen Franzıskanern und
schen den Kırchen gewertet werden, Dominıkanern erkennbar gemacht WCI-
WEeNnNn wWwel Autoren der geirennien Kon- den In einer Zwischenbilanz geht esC
fessionen gemeınsam versuchen, iın das sodann auf die kontroverstheologischen
‚„„‚Lehrstück‘‘ einzuführen, das se1t den Verfremdungen e1n, dıe die naden-
agen der Reformatıon ZU Kernbe- und Rechtfertigungslehre jener Epoche
reich der kirchentrennenden Kontrover- erfahren hat (3 Kap.) Sodann zeichnet
SCI1 gezählt wurde. Man War nach der dıe Te des Trienter Konzıils un iıh-
Ankündıgung des Verlages 9 Folgen nach 5 Kap.), 1m Ka-
WIeEe Otto Hermann Pesch und brecht pıtel mıt dem ‚„„‚Neubeginn der katholi-
Peters; die se1it vielen Jahren im ema schen Theologie*‘ und der darın sichtbar
und seinem Umfeld ausgewlesen sınd, werdenden Bemühung schlıeßen, der
dieser Versuch gelıngen würde. Um reformatorischen Rechtfertigungslehre
sofort Nıcht NUur die Leser, die In ihrer authentischen orm un ihrer
ıne Einführung benötigen, sondern gesamtkirchlichen Bedeutung DNCUu be-
auch Fachtheologen dürften mıt (je- gegNECN
wıinn der Arbeıt greifen. Sie hält, Was Peters mıt dem Kapıtel, der
hre Verfasser ansprechen, nämlıch ‚„e1- ‚„‚Rechtfertigung in der Reformatıion"‘,
1CH ersten und grundlegenden nfiorma- eın Er beginnt mıt dem lehrgeschicht-
tionsstand*“‘* vermitteln XV) Wer ıch Neuen und eigentlıch ReformatorI1-
miıt einer entsprechenden Erwartung schen von Luthers Rechtfertigungser-
den and herangeht, hat in ıhm ıne kenntnis: Mit der Rechtfertigung als BES
‚„„Fundgrube‘‘, angefangen VO  — der QUuUa- 1culus stantıs ei cadentis Ecclesiae, also
lıfiziert ausgewählten Liıteratur mıt ıihrem Totalaspekt für christliıches
(XXXII-LVILD) über den historisch- SOWwIle kiırchliches Leben und Lehren. In-
systematıschen Hauptteıil (1-394) b1ıs dem nıcht L1LUT Melanchthons begrifflı-
den amens- und Sachregistern (395- che Präzisierung, sondern auch Calvıns
412, VO  a Weıißflog erstellt), die dıe Rezeption dieses Rechtfertigungsver-
Erschließung erheblich erleichtern. ständnıisses verfolgt wird, OoMmM) die

Der historisch-systematische Durch- wirkungsgeschichtliche Dynamık des
gang vollzıeht sıch in NEeCUN Kapıteln. Er reformatorischen Rechtfertigungsver-
wurde VO den beiıden Referenten ständnisses als Angelpunkt christlıchen
aufgeteilt, daß ‚„Jeder die Abschnıiıtte Lebens ZUT Darstellung un ırd in
übernommen (hat), sıch bel al- ihrer christologischen wı1ıe eschatologı1-
ler jahrelangen Beschäftigung mıt der schen Verankerung erläutert. Dıie Ausle-
‚anderen‘ Posıtion besonders ‚stark‘ gung der Wirkungsgeschichte erfolgt ın

dre1 Abschnitten: 1mM Kapıtel diefühlt‘“ €esC hat das ema 1mM
Zusammenhang der bıblıschen Zeugn1s- Rechtfertigung ın Orthodoxıie, Pietis-

und des frühen (imadenstreıites ela- INUus und Aufklärung, danach 1im deut-
g1us Augustın) b1s ZUT Frühscholastık schen Idealısmus Kap.) un: schließ-
übernommen Kap.); ebenso dıe ich 1im un Jahrhundert (8
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Kap.) In uUuNseTCIN ahrhundert UuUNlS5Sc- erken) können nunmehr als CI -

Temn Jahrzehnten kann Rechtfertigung ledigt gelten, jedenfalls Was ihre kır-
VO  — Peters nıcht 1U als ‚„„‚Einheitsband chentrennende Schärfe angeht. Das hat
reformatorıischer Kırchen (...Leuenber- dıe Darstellung erwlesen. Unerledigt
SCI Konkordie)‘‘, sondern auch als aber stehen zwıschen den Kırchen g-
‚„„Brücke zwıischen Wıttenberg und Rom wichtige andere Dımensionen des UuCI

(Malta-Dokument)*‘ bezeichnet WeTl- Paradıgmas, dıe entweder Adus der
den soter10ologischen Grundlage folgen oder

auch LLUT andere Seiten des einenDas Rısıko eines groß angelegten
historisch-systematischen Durchganges Grundlegenden sind. Sie betreifen VOT

ält sıch nıcht verkennen. Das Wagnıs em das Kırchen- und Amtsvertänd-
fängt schon be1 der Sichtung un: Struk- n1S, also die ekklesiologische Dımen-
turlerung des schier endlosen w1issen- S10N, SOWI1eE das Person- und GemeLmwe-
schaftlıchen Materı1als ZU ema senverständnıs, das mıt der Freiheitsieh-
un endet be1 möglicherweıse iragwür- der reformatorischen Rechtferti-

gungsbotschaft gegeben 1st Auf diesendigen Akzentsetzungen, anfechtbarer
Auswahl un: angreifbaren Interpreta- Gebieten sıind dıe interkonfessionellen
tionen des historıschen Stoffes. Aber Verständigungsbemühungen noch eıt
alle systematische Behandlung eines the- in den Anfängen. Aus dem uch 1st klar
matıschen Zusammenhanges in der Ge- entnehmen, da die ökumenisch
schichte War VO  — jeher mıt diıeser Pro- orilentierte Theologıe der Rechtferti-
ematı behaftet Die Verfasser en gSung hıer ihre zukünftigen Arbeıits-
sıch ihr In er wissenschaftlıcher Ver- schwerpunkte seizen hat
antwortlichkeıt und großem Kenntnis- Stephan Pfürtner
reichtum gestellt. Sıie en deutlich BC-
macht, daß der Jetzt erreichte Stand des

aul Hacker, Theological Foundationstheologıischen Diskurses dem zentra-
len Ihema christlıchen aubens 1ın den of Evangelızatıon. Steyler Verlag,

St Augustin 1980 100 Seıten artKırchen einerseılts „„voll VO  — Chancen
und Hoffnungen‘‘ für dessen geme1nsa- 12,—
I1CsSs Bekenntnis lst, andererseıts ‚„ke1- Nıcht zufällig 1st dıese zorniıge ADb-
NCSWCBS das letzte Wort Z Sache se1ın rechnung mıt einem modernen katholi-
kann  eb (XV) schen ‚„paganisierenden Synkretismus‘‘,

Das uch dürfte nıcht zuletzt der WEeI1- der ‚„‚Evangelisierung sınnlos macht  .6
eren ökumenischen Bemühung ZWI1- (87), erst nach dem ode des Verfassers
schen den reformatorıschen und der erschienen. Wer aul Hacker kannte
römisch-katholischen Kırche hilfreich Indologe VO Beruf, Theologe Aaus Le1-
werden. Denn 6S zeıgt 1n eindrucksvoller denschait, Konvertit AdUus Liıebe der
Vıelfalt, daß dıe reformatoriıische Bot- einen katholischen Kırche fre1i-
schaft VO  — der Rechtfertigung einen ıch längst dergleichen VO  — ihm adl-

epochalen Paradigmenwechsel in der tet ıne dichtgefügte VO  — Argu-
christliıchen enk- und Praxisgeschichte menten Aaus Schrift, Väterzeugnissen
darstellt. Die konfessionellen Kontro- un nNEeEUeETCN Äußerungen des kırchli-
versen ZUT soteri10logischen eite dieses chen ehramts, als Abwehr den
Paradıgmas (Rechtfertigung des SÜün- ‚„„‚Rahnerismus“‘ (87), VO  — dem Hacker

insbesondere die indısche Christenheıitders AdUusSs Gnade/Glauben, nicht adus e1-
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